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Deutſches Reich
Am 18 April fand in Berlin unter dem Vorſitze des Fürſten

zu Hohenlohe Langenburg die erſte Sitzung des Verwaltungs
raths und Vorſtandes der Deutſchen Witu Geſellſchaft
nach Ertheilung der Korporationsrechte ſtatt welche zahlreich
beſucht war Es wurde dabei konſtatirt daß das Unternehmen
ſich noch im Verſuchsſtadium befindet und deshalb zur an
von größeren praktiſchen Erfolgen noch nicht die Rede ſein
kann Dem Generalverwalter der Geſellſchaft Herrn Kurt
Töppen wurde zur Unterſtützung ein Gehilfe zur Seite geſtellt
welcher bereits in Oſt Afrika geweſen iſt Eine Erhöhung des
Kapitals der Geſellſchaft durch ſpezielle Aufforderung an
Intereſſenten wie ſolche in der letzten Generalverſammlung
gutgeheißen wurde iſt zur Zeit noch nicht beabſichtigt Der
Vorſtand wurde aber ermächtigt weitere freiwillig angebotene
Einkagen zu 1000 M mit 50 Proz Anzahlung anzunehmen
Mit Bezug auf Nutzbarmachung des der Geſellſchaft gehörigen
Grund und Bodens im Witulande wurde der prinzipiell
wichtige Beſchluß gefaßt ſolchen Landwirthen welche
ſich behufs Plantagenbaues für eigene Rechnung nach
Witu begeben wollen Land zu vortheilhaften Bedingungen ab
zutreten oder in lange Pacht zu geben Bei allen Beſchlüſſen
gab ſich eine erfreuliche Uebereinſtimmung der Anſichten der
Mitglieder des Verwaltungsraths und des Vorſtandes kund
was wohl auch für die Zukunft auf eine gedeihliche Weiter
entwickelung dieſes kolonialen Unternehmens hoffen läßt
Jn der am 17 April abgehaltenen Aufſichtsrathsſitzung der
Deutſch Oſt afrikaniſchen Plantagengeſellſchaft
wurde der Kolonial Ztg zufolge zunächſt bei der Kon
ſtituirung Herr D Karl Peters zum Vorſitzenden und Herr
Viceadmiral a D Livonius zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden gewählt Aus dem Geſchäftsberichte des Vorſtandes
ging hervor daß das Kapital der Geſellſchaft die angeſtrebten
2 Millionen M an Zeichnungen nunmehr voll erreicht hat
und ſogar noch ſehr erheblich überzeichnet war Außerdem
ſtellt der Geſchäftsbericht feſt daß weder die im Jahre 1887
fällige Rate von 25 Proz zur Einziehung gelangte noch auch
bei dem gegenwärtigen Stande des Unternehmens jetzt ſchon
für dieſes Jahr ins Auge gefaßt zu werden braucht Aus
Oſt Afrika ſelbſt konnte mitgetheilt werden daß die Plantagen
der Geſellſchaft ſich eines guten Fortganges erfreuen und daß
in 2 bis 3 Monaten die erſte Ueberſendung einer größeren
Menge von Tabak bevorſteht

Die Köln Ztg bemerkt in Berichtigung ihrer Mittheilung
vom 20 mit der gemeldeten Sendung von ſechs Millio
nen Rubel Orient Anleiheſcheine von Petersburg
nach Berlin verhalte es ſich näherer Erkundigung zufolge ſo
daß dieſe Scheine behufs Erlangung neuer Zinsſcheine zu den
ſelben vorher nach Rußland geſandt worden waren weil ſie
keine Zinsſchein Anweiſungen haben Die hierdurch berich
tigte und in unſerer SonntagsNummer wiedergegebene Mit
theilung der Köln Zeitg war alſo blinder Lärm

An die Stelle des verſtorbenen nichtſtändigen Mit
gliedes im Reichs Verſicherungsamte Berg
Aſſeſſors a D Hilt iſt deſſen bisheriger Stellvertreter D Mar
tins getreten Eine Neuwahl für dieſes Amt wird wie wir
bereits gemeldet erſt nach Ablauf der gegenwärtigen Wahlperiode
im Jahre 1890 vorgenommen werden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

49 Sitzung vom 23 April 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung der von

der Kommiſſion beantragten Reſolution und der Petitionen
zu dem Geſetzentwurf über die Erleichterung der
Volksſchullaſten Jn der Reſolution wird die Regierung
aufgefordert auf geſetzliche Ordnung des Lehrerbeſoldungsweſens
und namentlich der Alterszulagen und der Einfügung einer dritten Gemeinden uud in dieſen Fällen muß doch zweifellos eine Ver
weiteren Stufe derſelben Bedacht zu nehmen Dieſe Reſolution
beantragt der Abg Lubrecht dahin abzuändern daß den Volks
ſchullehrern vom nächſten Etatsjahre ab nach zehnjähriger Dienſt
zeit 100 nach zwanzigjähriger 200 M und nach dreißig
jähriger Dienſtzeit 300 M Alterszulage Kewährt werden

erweitern daß baldthunlichſt auf die Regelung der Schulunter
haltungspflicht nach dem Kommunalprinzip gemäß Art 25 Abſ 1
der Verfaſſung Bedacht genommen werde

Abg Lubrecht nl motivirt ſeinen Antrag unter Hinweis
auf den Aufſchwung den der Lehrerſtand genommen dem die
Selbſtachtung und Schaffensfreudigkeit gewahrt werden müſſe

Abg v Zedlitz frk Der Wunſch nach der Vorlegung eines
Dotationsgeſetzes zur baldigen Regelung der geſetzlichen Beſtim
mungen zur Unterhaltung der Volksſchulen iſt ſehr bere tigt
denn das beſtehende Recht iſt zum Theil veraltet zum Theil
ſind ſeine Beſtimmungen recht unbeſtimmt und führen zur Rechts
unſicherheit Namentlich iſt das dort der Fall wo Sozietäts
ſchulen nach landrechtlichem Charakter beſtehen hier liegt die
Hauptlaſt auf den Haushältern und die Heranziehung aller

orenſen Aktiengeſellſchaften und aller juriſtiſchen Perſonen
Wie das wirkt geht daraus

hervor daß durch Anlegung einer Aktienfabrik in einer Ge
meinde die Schullaſten um 300 Proz vermehrt wurden Nach
dem gegenwärtig beſtehenden Sozietätsrecht iſt auch ein Theil
der Gutsherren frei und von anderen Gutsherren brauchen
nur diejenigen Beiträge zu zahlen welche auf dem Beſitz wohnen
Gerade jetzt iſt die beſte Gelegenheit die Regierung an die Er
füllung des Dotationsgeſetzes zu mahnen Jch hätte gewünſcht
daß das Volksſchullaſtengeſetz mit einem Organiſationsgeſetz für
die Schulunterhaltungspflichtigen verbunden geweſen wäre Da
das aber nicht geſchehen iſt ſo muß ein ſolches Geſetz ſobald als
möglich folgen ſchon um durch Ueberführung der Sozietäten in
die Kommunen einen Ausgleich für die durch das vorgeſtern be
rathene Geſetz wachſenden Schulſteuern zu ſchaffen Den Aus
druck Kommunalprinzip habe ich beſonders betont um klar
zuſtellen daß die bürgerliche politiſche Gemeinde Trägerin der
Schullaſten ſein ſoll und nicht die Konfeſſionsgemeinſchaft die
Leitung der äußeren Verhältniſſe der Schule übernehmen wie es
die Katholiken wollen und wie es auch der Konvertit und Je
ſuitenpater Herr v Hammerſtein ausgeſprochen hat Ein ſolches
Streben geht zweifellos darauf hin den Staat aus der Schule
ganz herauszubringen und legt für die Katholiken in Preußen
einen beſonderen Kirchenſtaat zugrunde Dieſen uns gebotenen
Kampf um die Schule werden wir mit voller Energie führen
müſſen Wir wollen an dem Geſichtspunkt feſthalten an dem
Kommunalprinzip nicht zu rütteln Wenn wir von der Schule
als Veranſtaltung des Staates reden ſo meinen wir damit daß
er eine ſtaatlich geordnete Einrichtung auf Staatsgeſetzen be
ruhend und unter Staatsaufſicht ſtehend iſt und wer ſollte ein
beſſerer Träger dieſer Aufgabe ſein als der preußiſche Staat der
nichts iſt als die organiſirte Gemeinſchaft des preußiſchen Volkes
unter dem Herrſcherhauſe der Hohenzollern Beifall rechts und
wer ſollte dem preußiſchen Staat die Erfüllung dieſer ruhmreichen
Aufgabe vorenthalten können Zuſtimmung Damit iſt nicht ge
ſagt daß wir die Volksſchulen zu einer Staatsanſtalt machen
wollen ſondern wir wollen frei hervortreten laſſen daß unfere
Forderung die altpreußiſche Schule zu erhalten völlig vereinbar
iſt mit dem Kommunalprinzip und daß wir in dieſer Beziehung
das vollſte Vertrauen zu den Gemeinden haben

Abg Dr Brüel Centr Jch habe gegen den Antrag Lubrecht
nur hinſichtlich der Art ſeiner Faſſung Bedenken und würde
nichts gegen denſelben einzuwenden haben wenn eine redaktionelle
Modifikation eintreten würde die ich mir nachher zu beantragen
erlauben werde Herr v Zedlitz berückſichtigt bei ſeinen Aus
führungen nicht daß die Verfaſſung auch in dem Sinne erfüllt
werden muß daß Kirche und Gemeinde neben dem Staat ge
deihen und er hätte beſſer gethan heute nicht von dem Gegenſatz
zwiſchen Kirche und Staat zu ſprechen Weshalb ſollen wir hier
noch beſonders eine Beſtimmung der Verfaſſung hervorheben und
ſo interpretiren wie es der Antrag Zedlitz will Jch will nicht
beſtreiten daß die Verfaſſung indem ſie die Gemeinden nennt
dabei an die politiſche Gemeinde gedacht hat und wir werden es
nicht vermeiden können die politiſche Gemeinde mehr als jetzt zur
Trägerin der Unterhaltungspflichten für die Schule zu machen
Aber das ausſchließlich zu thun ſcheint mir die Verfaſſung nicht
zu fordern und geſchähe es in vollem Umfange ſo würde man
damit an den beſtehenden Verhältniſſen ohne Noth eine förmliche
Revolution herbeiführen Für eine unbedingte Aufrechterhaltung
des Kommunalprinzips liegt gar kein Grund vor Herr v Zedlitz
betonte nur die Pflichten nicht aber auch die Rechte und geradedieſe machen eine wörtliche Ausführung der Verſaſſunge
beſtimmungen unmöglich Jn der Verfaſſung werden die Rechte
den Gemeinden beigelegt Die Schulen beſtehen aber nicht ſo
daß zu jeder einzelnen Gemeinde eine Schule ehört ſondern ſiegehören vielfach zu den zuſammengelegten Theilen verſchiedener

überhaupt en iſt

mittelung eintreten durch den Schulvorſtand Dies genügt um
die Annahme des Antrages Zedlitz nicht gerathen erſcheinen zu
laſſen ſondern die Annahme des Kömmiſſionsantrages oder event
des Antrages Lubrecht zu empfehlen Beifall im Centrum

Der Abänderungsantrag des Abg Brüel lautet den Antrag
Abg Frhr v Zedlitz beantragt dieſe Reſolutionen dahin zu

40 Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Unſere Offiziere zogen ziemlich ſchweigend ihres Weges
Geredet wurde nicht viel denn die Zungen waren ſchwer

und ſehnten ſich nach Raſt
Höchſtens hörte man von Zeit zu Zeit einen Ausruf wie

Hoho Jmmer ſachte lieber Freund Du trittſt
dir ja auf deine eigenen Hühneraugen

Der alte Schmurgel ſummte leiſe ein Liedchen vor ſich hin
deſſen Refrain immer mit einem ſehr hohen Ton endete den
er nicht heraus bekam

Das genirte ihn aber nicht er ſang es doch zu Ende
Mit einem male fing Ränkefort hinten an
Kinder hier müſſen wir rein hier giebt s friſche

holſteiner Auſtern und alle Delikateſſen der Saiſon
Links ſchwenkt marſch die Treppe runter

Die anderen blieben ſtehen und ſahen ſich um
Nanu Biſt du auch wieder da Du haſt ja bei

Chriſtianſen kein Wort geredet
Ach was Chriſtianſen Jch habe mich geärgert daß

ihr mir keinen Biſſen gelaſſen habt Mich hungert daß
ich die Wände angehen könnte Hier runter dochl
Jch werde vorangehen

Dann trat er auf die oberſte Stufe warf das linke Bein
in die Höhe als wenn er aus dem Gleichgewicht gekommen
wäre und war den Blicken der anderen entſchwunden

Vorgeſehen rief Padderow immer ſachte
Jm ſelben Moment gab es einen Knall
Fallen Sie nicht warnte Schmurgel holdrio
Danke kam die Antwort zurück iſt bereits ge

ſchehen ich bin wahrſcheinlich über eine Auſter aus
geglitſcht

Na wenn ſie da ſchon an der Erde herumliegen dann

willigenden Alterszulagen vom nächſten Etatsjahr in 3 Stufenund war nach 10jähriger 20jähriger und 30jähriger Dienſtzeit in

Beträgen von 100 bezw 200 und 300 M gewährt werde
Abg Dr Windthorſt Gegen den Antrag Zedlitz müſſen wir

uns mit aller Beſtimmtheit erklären Die Laſtenfrage kann nach
meiner Anſicht kanm gelöſt werden ehe das ganze Unterrichts
geſetz vorliegt Nur wenn wir aus dem Unterrichtsgeſetz Klarheit
über die Schule bekommen haben für die wir geben ſollen können
wir bewilligen Darin liegt der Fehler unſerer ganzen Geſetz

ebung daß wir nicht wiſſen für welche Schulen wir die Gelder
ewilligen und daß in dieſer Hinſicht die Dinge nicht in Ordnung

ſind hat uns kein Geringerer als Se Maj der Kaiſer in ſeiner
Anſprache deutlich ausgeſprochen in der er ausdrücklich betont
hat daß das erziehliche Moment um einer vielwiſſenden Halb
bildung entgegenzutreten nicht unterdrückt werden dürfe und es
wird ein Verdienſt des Herrſchers ſein und bleiben daß er auf
dieſen Punkt der Geſetzgebung mit ſolcher Beſtimmtheit hin
gewieſen hat Sehr ri kg Sie haben nichts Anderes befolgt
als allen außerſtaatlichen Einfluß auf die Schule zu beſeitigen
die Eltern die Gemeinden haben nichts zu ſagen die Kirche ſteht
bettelnd vor der Thür und wird nur eingelaſſen nach dem Be
lieben irgend eines Landraths Jch verlange weiter gar nichts
als daß der status quo ante des Schulaufſichtsgeſetzes wieder her
geſtellt wird es braucht nicht das ganze Schnulaufſichtsgeſetz be
ſeitigt zu werden ein Theil kann immer beibehalten werden Und
das iſt nicht ſo ſchwer ſelbſt wenn man annehmen wollte es gäbe
ein ſpezifiſch preußiſches Schulweſen Jch verwahre mich aber
ausdrücklich dagegen damit nicht etwa bei der Geſetzgebung von
ſolchen Phraſen etwas hängen bleibt Wenn die Tendenz weiter
verfolgt wird die ſeit 1872 vorhanden war und wie es Herr
v Zedlitz verlangt werden wir zu den Kämpfen kommen wie ſie
Holland und anderen Staaten beſcheert geweſen ſind

Abg v Rauchhaupt konſ Auch wir freuen uns des jetzigen
hohen Bildungsgrades der Lehrer hätten aber gewünſcht daß
dies nicht auf Koſten der Einfachheit erreicht worden wäre Dem
neuen Lehrer mit allen ſeinen Extravaganzen gilt das vielcitirte
Wort des Fürſten Bismarck gewiß nicht Wir wünſchen dem
Lehrer einen guten Lebensabend und eine ſtandesgemäße Erziehung
ſeiner Kinder und ſind auch deswegen für die Alterszulagen Wir
müſſen aber ſagen daß viele von den alten Lehrern viel mehr
geleiſtet haben als die jüngeren Sehr richtig rechts Wider
ſpruch links Ich habe Erfahrung darin ich habe z B trotz der
neuen Lehrer keinen finden können der für das Ortsſchulzenamt
qualifizirt wäre Was den Zuſatzantrag Zedlitz betrifft ſo lehnen
es meine Freunde ab zu dieſer Frage augenblicklich bei dieſer
Gelegenheit prinzipiell Stellung zu nehmen Aha bei den
Nationalliberalen Ja meine Herren weil die Frage bei dieſer
Gelegenheit unmöglich ſo erörtert werden kann wie ſie es muß
Die gegenwärtige Organiſation der Schulſozietäten iſt eine durchaus
ungenügende es ſind Mängel daß die juriſtiſchen Perſonen nicht
zu den Schullaſten herangezogen werden können daß auch die
ſelbſtändigen Gutsbezirke noch nicht die richtige Stellung zu den
ſelben haben Aber wir wollen nicht die Schulſozietäten in die
Luft fliegen laſſen wie nach den Ausführungen des Herrn
v Zedlitz es die Durchführung ſeines Prinzips nothwendig machte
ſondern wir wollen innerhalb der Schulſozietäten die Sache
regeln Hr v Zedlitz hat recht wenn er meint unſer Volks
ſchullaſtengeſez drängt zu der von ihm gewünſchten Organiſation
und wir ſind ganz damit einverſtanden daß die Regierung ſich
an die ſchwierige Aufgabe macht uns ein Schulorganiſſationsgeſetz
vorzulegen Wir meinen aber daß dadurch daß die Schule
lediglich auf den Boden der bürgerlichen Gemeinde geſtellt wird
das Prinzip der konfeſſionellen Volksſchule gefährdet ſein würde
und ſo lange die Gemeinden Simultanſchulen errichten können
ſind wir nicht geneigt pure die Gemeinde als Trägerin der Schule
zu betrachten Wir wünſchen vielmehr daß auch der Kirche und
dem Staat etwas dabei zuſteht Wir wollen alſo nicht kurzweg
ſagen daß eine rganigtion geſchaffen werden muß die auf dem
Kommunalprinzip beruht und wir werden da wir uns freie
Hand behalten wollen den Antrag Zedlitz heute ablehnen Bei
fall rechts
Abg v Schenckendorff nl betont gegenüber den Aus
führungen des Abg v Rauchhaupt die Fortſchritte welche in
den letzten Jahrzehnten die Ausbildung der Volksſchullehrer ge
macht haben Der Antrag Zedlitz erſtrebe nur das was ſeine
Partei ſeit vielen Jahren gewollt habe und ſeine Freunde würden
deshalb für denſelben ſtimmen ebenſo für den Antrag Lubrecht
mit der Modifikation Brüel

Abg Rickert dfr Jch werde ſelbſtverſtändlich für den An
trag Lubrecht mit der Modifikation Brüel ſtimmen Was den
Antrag Zedlitz angeht ſo erkenne ich an daß eigentlich ſo wichtige
Dinge hier nicht in einem ſolchen Augenblick in Form einer Reſo
lution behandelt werden ſollen bei Herrn Rauchhaupt aber
nimmt mich ein ſolches Bedenken wunder da er doch die aller
ſchwierigſten Steuerfragen vorzugsweiſe in Form von Reſolutionen
an das Haus zu bringen liebt Jch werde auch für den Antrag

Lubrecht dahin zu faſſen daß die den Volksſchullehrern zu be

Auf dem kleinen dunklen Flur tappte alles nach dem Ein
gang zum Lokal bis Ränkefort eine Thür aufmachte

Hier wird s ſein ſagte er
J bewahre zabberte der kleine Rittmeiſter das iſt

ja der Schornſtein Wo führt Jhr uns denn hin
oder die Räucherkammer

Rauchen thut s allerdings bemerkte der Graf
aber es ſcheint mir mehr von Tabak zu ſein
Jm erſten Augenblick ſah man nichts abſolut nichts

ſo dicht war die Wolke die in dem Raum lag es ſprach
auch niemand alles ſtill und todt

Merkwürdiges Lokal meinte Padderow hier ſcheint ſte
kein Menſch zu ſein

Da lief Naſewitz gegen etwas Hartes
Oho ſagte er ſind Sie der Kellner

Da wieherte es auf als wenn die Heiterkeit ſo lange
zurückgehalten wäre

Wer erlaubt ſich zu lachen fragte der lange Lieutenant
den das ärgerte

Entſchuldigen Sie gütigſt, gab eine Stimme zur Ant
wort man kann doch lachen wenn man den Ofen für nen
Kellner hält

Mit wem haben wir denn das Vergnügen
Kameraden Preußen und Mecklenburger nehmen

Sie doch ein bischen bei uns Platz
Padderow ſtudirte wie er das machen ſollte dann ſaß er

ſchließlich einem auf dem Schooß
Oh bitte um Entſchuldigung ich dachte Sie

wären ein Sopha
Mit den Worten wollte er ſich wieder erheben als er mit

Gewalt zurückgehalten ward
Sehe ich recht Du biſt s Padderow

Kennſt du denn deinen alten Freund nicht wieder Fehſe
feld von den Franzern

Während ſich die beiden küßten orientirten ſich die andern
Mit einem male gab es einen Knall
DOho rief Naſewitz ſind Sie vielleicht der

Kellner
muß ja gute Zeit ſein

Dann klekterten die andern hinterher
J Gott bewahrel drang eine Stimme gus dem Nebel

Sie haben einen Tiſch umgerannt

Zedlitz ſtimmen weil es mir von großem Werthe iſt gerade von

Jch dachte es wäre ein Kellner geweſen weil es ſo
klapperte

Allerdings es ſtanden Teller darauf 2 das wird
was koſten

Für Sie doch nicht
Da rief ein anderes Organ
Einmal Kaviar bitte 7

doch beſtellt
HierJexe habe ich ihn aber rief Ränkefort das iſt er

kommen Sie mal her z ich habe eine große Be
ſtellung zu machen

Jm Augenblick Herr
Nachdem er ſeinen Auftrag ausgeführt kam er auch

wirklich an
Was ſtände wohl zu Dienſt mein Herr
Alſo erſt fünfundzwanzig Holſteiner
Thut mir leid lieber Herr die ſind ſchon geſtern alle

geworden

Weshalb hängen Sie dann den Zettel raus
Der Kellner zuckte die Achſeln
Sonſt ſind immer welche hier aber wenn Krieg

iſt
Freilich Was haben Sie denn für andere Deli

kateſſen
Kaviar
Jſt mir zu ſalzig Jch habe einen furchtbaren Durſt

ſchlagen Sie mir etwas vor was nicht ſo ſalzig iſt
Matjeshering ſauren Hering gebacknen Hering
Menſchenkind Das jſt ja noch ſalziger und das

doch auch keine Delikateſſen etwas anderes ſchnell
Der Kellner dachte nach
Sardellen Anchovis MixedPicklesRuhig Das wird ja immer ſalgger
Saure Gurken Pfeffergurken Salzgurken oder wenn

Sie Fleiſch wünſchen Roher Schinken gekochter
Schinken gebackener Schinken verſchiedene Sorten

wer von den Herren hatte

Käſe Eierſpeiſen
Fortſ folgt
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Berathung

trage entſprechendWe yf chend vorbeugende Maßregeln zu halten

jener Seite vielleicht heute zum erſtenmol in ſo weitgehender
eiſe das Gemeindeprinzip und die Nothwendigkeit einer ander

weitigen Einrichtung der Gemeindeverhältniſſe anf dem Lande
vorgebracht zu ſehen Von unſerer Seite
Forderung und wir freuen uns daß der Autrag Gelegenheit
giebt eine ſolche Aufforderung ergehen zu laſſen Hoffentlich
wird dieſelbe nicht vergeſſen werden

Hierauf wird der Antrag Zedlitz gegen die Stimmen der Frei
konſervativen Nationalliberalen und Freiſinnigen abgelehnt der
Antrag Lubrecht mit der Modifikation Brüel faſt einſtimmig

angenommen nie zum Geſetze eingegangenen Petitionen werden durch die
Beſchlußfaſſung für erledigt erklärt

Das Haus erledigt hierauf in dritter Berathung die Geſetzentwürfe betr die Krelpigung der Landgemeinden Geeſtemünde

und Geeſtendorf betr die Erweiterung der Stadtgemeinde und
des Stadtkreiſes Harburg und betr die Abänderung der Ver
faſſung der Verwaltungsgerichte und des Verwalkungsſtreit
verfahrens durch die unveränderte Annahme der Beſchlüſſe zweiter
Leſung ertheilt in zweiter Berathung der Oberrechnungskammer
Entlaſtung für die Rechnungen für 188687 und nimmt den An
trag Krah betr die Vertheilung der öffentlichen Laſten bei
Grundſtücksvertheilungen und die Gründung neuer Anſiedelungen
in der Provinz Schleswig Holſtein in der zweiten Leſung mit
einigen vom Abg Muhl beantragten nicht erheblichen Ab

r a W hlprüfs folgen WahlprüfungenDie Wahl des Ab Hoffma nn Scholtz 5 Liegnitz wird
beanſtandet die des Abg Baeniſch für giltig erklärt

Die Wahlen der Abg D Dünkelberg und Dietz 2 Koblenz
begutragt die Kommiſſion zu beauſtanden ebenſo die Wahlen von
13 Wahlmännern für ungiltig zu erklären Zugleich ſoll die
Staatsregierung erſucht werden

1 daß wegen des Jrrthums welcher bei der Ertheilung der
Auskunft über die ortsanweſende Bevölkerung in der Gemeinde
Lorſcheid vorgekommen iſt das Erforderliche veranlaßt werde

2 daß Auskunft darüber ertheilt werde welche Gründe ſür
die Gemeindebehörde von Neuwied maßgebend geweſen ſind
für die geſchehene Abgrenzung der Urwahlbezirke und wie
dabei der Vorſchrift Rechnung getragen iſt daß jeder Ur
wahlbezirk ein möglichſt zuſammenhängendes und abgerundetes
Ganzes bilden muß
Abg Rickert dfr Es iſt endlich Zeit daß alle Parteien

dieſes Hauſes ſich darin vereinigen die Regierung darum zu
bitten daß dem Unweſen der natürlichen und geſetzwidrigen Ab
grenzung der Urwahlbezirke um eine parteiiſche Wahl herbei
zuführen für alle Zeiten ein Ende gemacht wird Beſonders in
Marienburg iſt dieſe Art der Wahlgeometrie in beſonderem
Maße betrieben worden Um dieſen Mißſtänden zu ſteuern habe
ich mich entſchloſſen mit einem Fraktionsgenoſſen und den
Herren Lieber und Windthorſt zuſammen folgenden Antrag
zu ſtellen

Die kgl Staatsregierung zu erſuchen an die nachgeordneten
Behörden die Anweiſung ergehen zu lafſſen daß bei der Bildung
der Urwahlbezirke die Beſtimmungen des 8 2 des Reglenmtents
über die Ausführung der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
Beachtung finden wonach die Bewohner der von ihrem
Wahlort getrennt liegenden Gebietstheile ſoweit ſie in ſich
keinen Urwahlbezirk bilden mit den nächſt gelegenen Gemeinden
zufammengelegt werden und im übrigen jeder Urwahlbezirk ein
möglichſt zuſammenhängendes und abgerundetes Ganze bilden
ſoll ſtets und überall genau beobachtet werden daß alſo für
die Bildung der Urwahlbezirke die beiden Geſichtspunkte der
natürlichen Abrundung und des örtlichen Zuſammenhaugs aus
ſchließlich und gemeinſchaftlich maßgebend ſein ſollen dagegen
jede Bildung der Urwahlbezirke welche nicht dieſen Geſichts
punkten entſpricht als der Abſicht der Verfaſſung zuwider
laufend anzuſehen iſt

Jch bin überzeugt das Haus wird einſtimmig dieſem Autrage
zuſtimmen

Die Abgg Peters nl, und v Liebermann Centr Vor
ſitzender der Wahlprüfungskommiſſion erklären ſich prinzipiell
mit dem Antrage Rickert einverſtanden glauben ihn aber hier
nicht am richtigen Platze

Abg Dr Windthorſt befürwortet den Antrag Rickert
Abg v Minnigerode kEkouſ hält es für genügend den

Kommiſſionsbeſchluß anzunehmen
Abg Rickert weiſt darauf hin daß im Jahre 1861 ein dem

ſeinigen gleichlautender Beſchluß einſtimmig angenommen worden
ſei Heute wunderten ſich die Herren über einen ſolchen Antrag
Wenn man glaube er gehöre nicht hierhin ſo wolle er ihn als
ſelbſtändigen Antrag am Mittwoch für die Schwerinsſitzung
wieder einbringen
Abg De Windthorſt hält auch den Antrag durchaus nicht

für überflüſſig wünſcht aber auch ihn für heute zurückgezogen
Abg v Eynern ſieht in der Zurückziehung des Antrags ein

Zugeſtändniß daß der Antrag an einer falſchen Stelle eingebracht
ſei Er findet den Anlaß zu der Einbringung dieſes Antrags in
dem politiſchen Vorgang der Niederlage des Centrums in dieſem
Wahlkreife
Abg Dr Gerlich meint daß die Landräthe das Recht für ſich
in Anſpruch nehmen daß ſie die Verfaſſung gewiſſenhaft
beobachteten Er halte es für überflüſſig daß jeder einzelne
Schritt dem Landrath erſt vorgeſchrieben werden ſolle

Abg Rickert weiſt die Deduktion des Herrn v Eynern zurück
und hält ſeinen Antrag für durchaus korrekt eingebracht Das
Recht der Landräthe die Verfaſſung gewiſſenhaft zu beobachten
werde ihnen niemand beſtreiten leider gäbe es aber eine ver
ſchiedene Auffaſſung über die ren Beobachtung der Ver
faſſung wie die Kaſſation mancher

v Eynern dies gethan ſei durchaus verwerflich ijnd widerlich ja
es ſei eine Verletzung des Geſetzes

Abg Dr Windthorſt erklärt daß er nach Form und Jnhalt
der Ausführungen des Herrn v Eynern mit demſelben nicht ver

ba rn S ner Antrag Rickert wird zurückgezogen
Abg Peters Pinneberg nl ſtetlt nochmals feſt daß er ſach

lich mit dem Antrag Rickert einverſtanden iſt daß ſeine Freunde
nur an dieſer Stelle denſelben nicht zu behandeln wünſchen weil
man ſonſt daraus ſchließen könnte daß im vorliegenden Falle
eine tendenziöſe Geometrie der Urwahlbezirke vorgekommen ſei

bg Fritzen Centr hält es für erwieſen daß bei der zur
tehenden Wahl von den Behö dverſahren Je h en Behörden verfaſſungswidrig

Abg Frhr v Minnigerode konſ vermißt eine materielle
Begründung der erhobenen Anſchuldigungen die nur als Demon
ſtration gegen die Staatsregierung und gegen die Majorität des
Hauſes anzuſehen ſeien

Damit ſchließt die DiskuſſionDie Wahlen werden den Kommiſſionsanträgen entſprechend er

edigt eDas Haus geht hierauf über zur erſten Berathung des Antrages Scheben betr das Verbot von Bareen br

der Bierbereitung Zä 235Abg Graf Elberfeld gr erklärt fich mit dem Theile des
Antrages welcher die zur ierbeaurg zu e ennen Stoffe
normirt eitzverſtanden hält es dagegen für bedenklich für die

brikationsmethode Vorſchriften aufzunehmen und beantragt zur
rüfung dieſer Bedenken die Verweiſung des Antrages an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern rn hAbg Scheben Centr weiſt zux Begründung nrit
auf die geſundheitlichen Schäden hin welche die unkontrolBierfabrjkatiyn im Gefolge haben könne und bittet einem An

Rumpf nl ſteht dem Grundgedanken des irkr gſympathiſch gegentſet t Akt aber daß er n e
gehe und die Produktion für das Ausland zum Theil ganz ver

iſt das eine alte

des Antrag Kropatſchek

e er Wahl bewieſe Die Herein GZiehung von politiſchen Momenten in die Wahlprüfung wie Herr

der Abg Dr Meyer im Reichstage gemacht der gewiß Sachherſländlger in der Bierfrage ſei und den vor dein Genuß ſchlechten

Bieres zu ſchützen ſein größter Wunſch ſei Ap
Abg D Meyer Breslau Herr Rumpf iſt ſo gütig geweſen

mich als Sachverſtändigen zu bezeichnen Es ſchien mir als ſollte
darin ein kleiner Stich liegen ich bin zu großmüthig um Herrn
Rumpf den Vorwurf zurückzugeben daß er Sachverſtändiger in
irgend einer Frage ſei Geiterkeit Er hat dann ſein Wohlwollen
gegen mich ſo weit ausgedehnt daß er über beſondere Maßregeln
gedacht hat mich gegen den Genuß ſchlechten Bieres zu ſchützenIch habe das Wohlwollen nicht angerufen nicht von ihm und
ſicht von der hohen Verſammlung Ich weiß mich dagegen ſelber
zu ſchützen der gute Menſch in ſeinem dunkeln Drange iſt ſich
des rechten Weges wohl bewußt Wenn mir ſchlechtes Bier
vorgeſetzt wird ſo laſſe ich es ſtehen Heiterkeit Das iſt der
Standpunkt der ſogenannten Selbſthilfe der mancheſterliche Stand
punkt den ich zu meiner Selbſtvertheidigung immer vorführe und

und Staates zu dem Zuſtand von Einſicht erzogen werden daß
auch ſie ihre Jntereſſen ſelbſt wahrnehmen und nicht immer nach
der Hilfe des Staates und des Reiches rufen Die Sache gehört
arnicht hierher vielmehr iſt es weſentlich Angelegenheit desReiches und wenn auch die Kompetenz der Einzelſtaaten nicht zu

beſtreiten iſt ſo ſprechen doch Zweckmäßigkeitsgründe gegen die
Aurufung derſelben Jch habe ſchon wiederholt über dieſe
Angelegenheit geſprochen aber wie Marlborough das Lied vom
reiſenden Briten ſo verfolgt mich das Lied vom Bier überall hin
und ich muß auch hier darauf eingehen Aufgrund ernſten Nach
denkens ſcheint ſich mir nun die BVierfrage zuzuſpitzen auf zwei
Fragen nämlich 1 daß einem das Bier gut ſchmeckt und 2 daß
einem das Bier auch gut bekommt Heiterkeit Wie dieſe beiden
Erfolge herbeizuführen ſind das iſt weſentlich die Sache des
Brauers Verfehlt er den erſten ſo muß ihm der Konſumeunt
entgegentreten verfehlt er den zweiten Erfolg ſo iſt das Reichs
geſundheitsamt ſchon jetzt imſtande ihm entgegenzutreten Jch
trete mit Entſchiedenheit dafür ein daß dem Bier keine geſundheits
ſchädlichen Stoffe beigemiſcht werden ſollen aber unſere Reichs
geſetzgebung reicht vollkommen dazu aus Werden aber Beſtand
theile zum Bier verwandt die der Geſundheit nicht nachtheiligm ſt keine Veranlaſſung für uns vorhanden uns darum zu
ekümmern Jch beſtreite von vornherein die Berechtigung des

Begriffs Bierſurrogate, denn niemand wird behaupten wollen
daß Bier nur aus Malz und Hopfen gebraut werden dürfe Man
braute ja ſchon vor der Einführung des Mälzungsprozeſſes Bier
aus Rohfrucht und kehrt jetzt vielfach dazu zurück Jch vermiſſe
in dem Antrag auch volle Klarheit über die Früchte aus denen
die Bierbereitung geſtattet ſein ſoll Nach demſelben iſt das Ge
treide zuzulaſſen und ich könnte annehmen darunter ſei auch der

Nach derſelben Konſequenz müßte dann aber
ſein Auch bei dem Zucker

iſt manches zu bedenken Jn Bremen beſteht eine
Brauerei die eine beſondere Art von ſehr kräftigem für
Rekonvaleszenten ſehr geeignetem Bier das ſogenannte Seefahrts
bier aus beſtem kolonialem Zucker braut und es wäre doch
grauſam nun die Herſtellung einer ſolchen Spezialität einfach zu
unterdrücken Zudem erklären die Brauer vielfach daß ſie für
den Export den Stärkezucker im Jntereſſe der Haltbarkeit des
Bieres nicht entbehren können Auch die Schädlichkeit der
Salicylſäure in den minimalen Mengen in welchen ſie dem
Biere zugeſetzt wird war von ſachverſtändiger Seite beſtritten
Ebenſo halte ich es für verfehlt das zur Klärung des Bieres
zu verwendende Holzmaterial geſetzgeberiſch zu beſtimmen
Schließlich halte ich auch ein Verbot der Maltoſe für verfehlt
Wenn das Maltoſebier auch nicht ſo wohlſchmeckend iſt wie das
Gerſtenbier ſo iſt es doch auch viel wohlfeiler und dadurch ein
gutes Mittel gegen die Branntweinpeſt Jch habe nichts gegen
die Kommiſſionsberathung einzuwenden hoffe aber daß die
Kommiſſion nichts überſtürzen ſondern auch alle Einwendungen
gegen den Antrag erwägen wird Beifall

Jn einem Schlußwort widerſpricht Abg Scheben den Aus
führungen des Abg Meyer

Darauf wird der Antrag an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern überwieſen

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Zweite Berathung
betr das Dienſteinkommen und die

Penſion der Lehrer an öffentlichen nicht ſtaatlichen Lehranſtalten
Petitionen

Schluß 3 Uhr

wandt wird éauch der Mais zuzulaſſen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Heinrich v Sybel der Direktor der preußiſchen Staats

archive begeht am 27 April die Feier ſeines 50 jährigen Doktor
Jubiläums

Nach einer Mittheilung aus Kopenhagen iſt Pechule
zum Obſervator an der dortigen Sternwarte ernannt

E Die Miſſion des Lieutenant Caron an Bord des Dampfers
Niger nach Timbuktu hat trotz der ablehnenden Aufnahme in

dieſer Stadt doch zur Folge gehabt daß das Gebiet des ganzen
oberen Niger nominell wenigſtens als der franzöſiſchen
Herrſchaft unterworfen zu betrachten iſt Von den net
lichen Erfolgen dieſer Expedition iſt hervorzuheben daß infolge
der gemachten Aufnahmen der ganze Stromlauf des oberen
Niger bedeutende Aenderungen erfährt und daß vor
allein Timbuktu felbſt deſſen Lage bisher auf den Routenauf
nahmen von Barth beruhte einen ganzen Grad ſüdwärts und
einen hälben Grad oſtwärts gerückt wird Auch der vom Niger
d e ſene See Debos erfährt eine Aenderung in ſeiner

B Jn dem letzten 3 Hefte der Verhandlungen der Berliner
Geſellſchaft für Erdkunde findet ſich eine Notiz nach welcher
neben der von Jekaterinen burg über Tomsk nach Jakntsk
projektirten nördlicheren Röute der ſibiriſchen Eiſenbahn
von dem Viceadmiral Copitoff auch noch eine füdlichere in
Vorſchlag gebxacht worden iſt welche von Orenburg ausgehend
über Akmokinsk und Minuſinsk die Mandſchurei durch
ſchneiden und in Wladiwoſtok an der ruſſiſchen Weſtküſte des
ſtillen Oceans enden foll Die größere Länge und Koſtſpieligkeit
dieſer Linie würde dadurch aufgewogen werden daß ſie die frucht
barſten Theile Sibiriens berührt und auch für den chineſiſchen
Handel von größerer Bedeutung werden würde als die nördlichere
Route Die Unterſuchung eines Theiles dieſer Strecke iſt auf
Veranlaſſung der ruſſiſchen Regierung durch den bereits beim
Bau der transkaspiſchen Bahn thätigen Jngenieur Wiazemski in
Angriff genommen worden und zwar der Theil von Poſſ hsk am

Amur zuſtrömenden Schilka
u J sie Stadttheater iſt am Sonnabend Henzens

Schauſpiel Hutten mit fehr gutem Erfolg aufgeführt
worden Der Dichter erhielt zahlreiche Hervorrufe

w

Provinzial Nachrichten

Landsberg Bez Halle 23 April Vorgeſtern hatten
wir den hier ſeltenen Genuß von einem tüchtigen Vortragenden
rn Max Schwärtz aus Halle Friß Reuter ſche
ichtun gen vortragen zu hören Die Vorleſung fand außer

ordentlichen Beifall es wurde der treff
a Auftreten veranlaßt das Donnerstag den 26 d im
Geſellſchaftszimmer des n Zum Pelikan ſtattfinden ſoll
und eine ſehr rege Betheiligung verſpricht

N Roßleben 22 April Die Unſtrut bringt jetzt das
dritte FrühjährsHochwaſſer das bereits heute die

theilweiſe die Leinenpfade Schleuſenwege überflüthet hatDie Gemüſeländer ſowie auch die no nnnet u Rieth
nichten werde Denſelben Einwand habe auch ſchon ſeiner Zeit länder erleiden hierdurch eine erhebliche Schädigung da die Be

ich habe den Wunſch daß mit der Zeit alle Bewohner des Reiches

Reis zu verſtehen der ja auch in den Reichslanden vielfach ver

Oſtufer des Baikalſees über Nertchinſk nach Srjeteusk an der dem

liche Recitator zu noch

ſtellungsarbeiten immer veiker hinausgeſchoben werden müſſen
ſleichzeitig ſind die Schiffer ſehr geſchädigt da der WaſſerLerkehr nur erſt kurze Zeit und mit großen Schwierig

keiten möglich war und nun wieder eingeſtellt werden muß
Quedliuburg 23 April Die Schwierigkeiten welche ſich

in unſerer Stadt der Errichtung eines Denkmals für Kaiſer
Wilhelm entgegenſtellen ſind ſo bedeutend daß womöglich der
anfänglich mit Begeiſterung erfaßte Gedanke zunächſt an ihnen
ſcheitern wird Die größte Schwierigkeit bietet die Platzfrage
Zwar wäre in der Neuſtadt ein für dieſen Zweck herrlicher

Platz zu ſchaffen wenn das alte Neuſtädter Rathhans bis
her auch zeitweilig als Turnhalle benntzt weggeriſſen würde was
auch im Sinne der Woblanſtändigkeit ſehr zu wünſchen wäre
Der auf dieſe Weiſe gewonnene Platz dürfte innerhalb Quedlin
burgs der einzige für ein derartiges Denkmal geeignete ſein Aber
man will beſonders in der hieſigen Gefchäftswelt von dieſem
Plaue nichts wiſſen da man ſo eigenthümlich das auch im erſten
Augenblick klingen mag ſo viel Grund liegt doch darin befürchtet
daß deſſen Verwirklichung eine wenn auch nür theilweiſe Ver
ſchiebung des geſchäftlichen Verkehrs von der Altſtadt
nach der Neuſtadt zur Folge haben werde Jm Jutereſſe Quedlin
burgs welches innerhalb ſeiner Mauern kein einziges
Denkmal beſitzt hoffen wir daß doch noch ein Platz gefunden
wird damit der herrliche Gedanke verwirklicht werden kann
Zum Bibliothekar der hieſigen bedeutenden Gymnaſial
Bibliothek iſt Düning Gymnaſiallehrer ernannt hoffent
lich gelingt es demſelben die werthvolle Bücherſammlung end
giltig zu ordnen Nach dem Verwaltü ngsbericht der
hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe für 1887 betrugen die Ein
kagen Ende v J 3,565 043 27 M Dieſelben vertheilen ſich auf
7707 Bücher Von dem erzielten Reingewinn von 41,751 69 M
wird ein Theil dem RathhausBanſonds zugeführt Denn da
das jetzige im ſpätgothiſchen Bauſtile erbaute Rathhaus für die
ſtädtiſche Verwaltung längſt zu klein iſt gedenkt män ein neues
Rathhaus zu erbauen Das Vermögen der Sparkaſſe beträgt
288,308 29 M Die Kaſſe zahlt auf Einlagen 3 Proz Ziuſen

Saugerhauſen 22 April Heute tagten im hiefigen
Schützenhauſe die Abgeordneten der Kriegervereine des
Kreiſes Sangerhauſen und verhaudelten über die Errichtung eines
Kaiſer Wilhelm Denkmals anf dem Kyffhäuſer
Der ſtäd tiſche Haushalt für das begonnene Jahr iſt in Ein
nahme und Ausgabe auf 136,594 M ſeſtgeſtellt Von den
Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſollen 11,095 M der
Gymnaſialkaſſe zufließen und 25,000 M zu Pflaſterungen und
Neubauten verwendet werden Ju dem Kreisdorfe Obersdorf
das früher zum Landbeſtellbezirke des hieſigen Poſtamtes gehörte
iſt eine Poſtagentur errichtet worden Am 19 d fiel der
7 jährige Sohn des Hofmeiſters Schäfer aus Oberröblingen in
die Helme und ertrank

Aus dem Kreiſe Querfurt 22 April Ein ſehr dankens
werthes Unternehmen hatte in den letzten Tagen der Land
wirthſchaftliche Verein Querfurt veranſtaltet Auf ſeine
Koſten ließ der Verein in vielen Ortſchaften durch den Wander
Obſtgärtner Hrn Kranitzki aus Geiſenheim Vorträge
verbunden mit praktiſchen Anleitungen über eine ge
ſunde Behandlung der Obſtbäume halten woran ſich die
Obſtbaäufreunde ſehr lebhaft betheiligten Was hier der junge
aber ſehr praktiſche Wanderlehrer mit Benußung von Zeichnungen
vortrug und daun an jüngeren und älteren Bäumen in den be
ſuchteſten Gärten vorzeigte hat entſchieden weſentlich dazu bei
getragen den rechten Sinn für eine geſunde Obſtbaumpflege zu
heben

K Erfurt 23 April Jn geſtriger Verſammlung des land
wirthſchaftlichen Vereins Waldſchlößchen wurde nachdem
Hr Dampfziegelei Beſitzer Ramm VBiſchleben über Genoſſenſchafts
weſen geſprochen beſchloffen zunächſt mit der Gründung einer
Rindviehzucht Genoſſen ſchaft und einer Einkaufs
Genoſſenſchaft zu beginnen Als neu zeigte Ktm Roßbach
Erfurt eine verſtellbare leicht zu benutzende Hand Säemaſchine
vor Dieſelbe erwies ſich als gut Von der Samimelſtelle des
Hoflieferanten Blüme hier gingen heute nach Weiſung des Hrn
Regierungspräſidenten v Brauchitſch an den Hilfs Ausſchuß
des Stadt und Landkreiſes Elbing zum Beſten der Ueber
ſchwemmten 140 Ctr Kartoffeln 30 Etr Hülſen
früchte Würſte u ſ w und 30 Etr Kleidungsſtücke
Geſtern nachmittag wurde hier die Leiche eines neugeborenen
Kindes aus dem Waſſer der Gera gezogen Zwei Poſt
beamte hörten am Sonnabend abend am Ufer der Gera laute aus
dem Fluſſe kommende Hilferufe Eine Frauensperſon kämpfte um
ihr Leben Mit Mühe gelang es dieſelbe an das Ufer zu ziehen
Polizeilicherſeits wurde die Bewußtloſe nach dem Krankenhauſſe
gebracht Es war eine obdachloſe ältere Wittwe welche be
ſchloſſen hatte ſich das Leben zu nehinen

H Bernburg 23 April Bei der heutigen Stadt
verordneten Erſatzwahl für den verſtorbenen Juſtizrath
Rindfleiſch auf den noch bis Ende 1893 laufenden Wahl

eitt würde der Vorſchul Juſpektor Gottelmann ge
wählt

Vermiſchtes
S Dem Kaiſerſ iſt durch den Oberhofmarſchall Grafen

Radolinski am Montag die Bürgeradreſſe überreicht worden
Da diefelbe nicht nur von Bürgern aus den verſchiedenſten Ge
genden Deutſchlands unterzeichnet ſondern auch in verſchiedenen
Vereinen Berlins zur Unterſchrift ausgelegen hat ſo hat das
Kunſtwerk umſomehr ein allgemeines Intereſſe Die Bürger
Adreſſe ruht in einer Kapſel von Altgold Sammet und Atlas in
einer Größe von zwei Doppelbogen je 70 em hoch und 105 em
breit Das erſte Blatt bildet das Titelbild ein Aquarell in
hervorragend warmen goldigen Tönen Feine allegoriſche Apotheoſe
auf den Heimgang Kaiſer Wilhelm s des Siegreichen darſtellend
Das zweite Blatt trägt in ſchwer barocker Umrahmung den Text
und die Unterſchriften Das Hanptblatt erſcheint demnächſt in
Berlin in einer Kunſthandlung der Friedrichſtraße Während
die bisherigen Allegorien den phyſiſchen Tod perſonjfizixen iſt
dies Blatt eine Paraphraſe über die letzten Worte des Kaiſers

Jch bhabe nicht 8eite müde zu ſeinl Germania und das
deutſche Volk knien trauernd an dem Sarkophage die Repräſen
tanten legen Palmen auf deſſen Stüfen nieder zur einen Seite
verzeichnet die Geſchichte den unſterblichen Ramen auf einer
goldenen Tafel zur andern Seite nahen die Vertreter der Ko
ionien und über der Erdkugel ſchwebend rufen Kunſt Wiſſen
ſchaft und Religion dem ſcheidenden Heldenkaiſer ihren Abſchied
zu Dieſer aber hoch zu Roß wie eine OſterAuferſtehungsglörie
erhebt fich aus dem Sarkophage mit der Rechten gen Hintmel
weiſend wo ſich vor einem Säulenportäl der Vörhaug theilt und
Königin Luiſe eine Palme und Körnblumen in den Händen ſich
zeigt um den Sohn zu empfangen umgeben von einem Kreiſe
muſizirender Engel Kaiſerkrone und Reichsſchwert bleiben be

ſchützt von einem flügelſpreizenden Aar auf dem Sarxkophage
liegen der kaiſerliche Nameüszug Wilhelnt Imperator Rex und
die Germania find mit Trauerſchleiern bedeckt Das Ganze iſt
von Fackelſeuerglanz übergöſſen der von Flamnienbecken ausgeht
die ringsum aufgeſtellt ſind Das Kunſtwerk iſt vom Bildhauer
Emil Steiner in Berlin entworfen und ausgeführt von dem ſchon
in früheren Jahren derartige Feſtädreſſen herrührten

d Die Auszahlung der Legate des hochſeligen
Kaiſers Jn dieſer Woche wird die Auszahlung der Legate
welche Se Maj der hochſelige Kaiſer letztwillig ausgeſetzt hat
ihren Anfang nehmen Dieſelbe erfolgt durch die Schatulleü

zer waltung des verſtorbenen Monarchen was allen jenen zur
Kenntniß hierdurch gebracht ſei die in lehter Zeit ſich in dieſer
Angelegenheit mit ihren Anfragen an die verſchiedenen Behörden
gewendet haben Als Beginn der Auszahlung wird uns der
25 April genannt



Verein für Hinderniß Rennen Techniſcher
Schwierigkeiten wegen fand das heutige erſte Rennen nicht auf
der Bahn bei Chärlottenburg ſondern in Hoppegarten ſtatt
J Er h h 800 M dem erſten 300 M demzweiten 200 M dem dritten Pferde Offizier Flach Renuen
800 m 15 Unterſchr Lieut Wittich s F W Mexikaner I
Rittm v Köller s br S Jburg 2 Lieut Graf H Dohna s
ſchwbr St Sylvan Lake 3 Rittm v Boddien s FeSt
Lotterie 0 II Streſower Hürden Rennen Preis

1000 M JockeyRennen 1800 m 7 Unterſchr Lieut v Putt
kamer s H Terminus 1 Hrn Adalbert s br St Dram 2
Lieut v Skopoch s ſchw St Grab 0 III Silberner
Humpen Ehrenpreis für den ſiegenden Reiter und 1000 M
dem erſten 300 M dem zweiten Pferde HerrenReiten Jagd
Rennen 3 Kl 2500 m 18 Unterſchr Lieut Prinz H Radziwill s

St Gebieterin 1 Graf Sierstorpff Franzdorfs H
Androcles 2 Lieut v Witzleben s br H Don Merino 3Major Graf Schlippenbach s br St Blue Bell 4
Hrn v Ravenſtein s br St Quietude O IV Spreethal
Jagd Rennen Jockey Reunen 2500 m 8 Unterſchr Rittm
v Schmidt Pauli s r W Sutton 1 Rittur v Köller s St
Tamina 2 Lieut v Skopock s W Hornpipe 3 Lieut

Frhr v Erlanger s br St Miß Jülia 0 V Preis derFlora 1500 M Herren Reiken Handicap Jagd Rennen
2500 m 11 Unterſchr Lieut Graf Schmettow s br H Niklot 1
Herrn O Spiekermann s dbr St Nanon 2 Rittm von
Voddien s br W Maasland 3 Graf Sierstorpff Franzdorf s
ſchwbr St Buſy Bee 4 Lieut Frhrn v Erlanger s br H
Sancoins 0 VI Jnländer Hürden Rennen Graditzer

Geſtüts Preis 2000 M Jockey Rennen 2200 w 13 Unterſchr
Mr H Sollowad s St Seeſchlacht 1 Hrn Bukofzer s dbr
St Pepita 2 Hrn O Oehlſchläger s dbr H Ascold 0

Eine geheimnißvolle Angelegenheit wird gegen
wärtig von der pariſer Polizei behandelt Auf dem letzten
Rennen am Sonnabend wurde eine Frau W von einem ſehr fein
gekleideten Herrn angeſprochen der das Franzöſiſche mit einem
leichten engliſchen Anflug ſprach und vorgäb er habe der Dame
eine Beſtellung ſeines Freundes Jean von S ausurichten
Frau W erſchrak freudig Der Name weckte alte Erinnerungen
in ihr Jean war ihr Vetter den ſie geliebt hatte ehe ſie ihrem
jetzigen Manne wider ihren Willen an den Altar gefolgt war
Seit ihrer Verhetrathung war er verſchwunden er hatte ſich der
Congoexpedition des Grafen Savorgnan de Brazza angeſchloſſen
und ſeit Jahren war ſie ohne Nachricht von ihm Der Fremde
erklärte er hätte ihr einen Brief von ſeinem Freunde abzugeben
und bat ſie um ein Rendezvous Sofort auf der Stelle, ſagte
Frau W Jch werde nach dem Bvovis fahren nehmen Sie
einen Wagen und folgen Sie mir
zuſtimmend in der Allee des Acacias ſtiegen ſie aus und ſchlugen
einen einſamen Fußpfad ein Während des Vorwärtsſchreitens
erzählte nen der Fremde allerhand Einzelheiten vom ſeinen Freunde
Jean und Frau W folgte ihm nicht achtend daß es zwiſchen
den Bäumen immer dunkler und einſamer wurde Plötzlich fühlte
ſie ſich von ihrem Begleiter an der Kehle gefaßt Die Finger
ſeiner Linken gruben ſich in ihren Hals während er ihr mit der
Rechten ein Tuch gegen das Geſicht preßte das einen betänben
den Gerüch ausſtrömte Frau W fühlte ihre Kräfte erlahmen
als plötzlich das Geräuſch von Schritten hörbar wurde Der ge
heimnißvolle Aungreifer ließ von ſeinem Opfer ab und ergriff die
Flucht Frau W ſchleppte ſich halb todt nach ihrem Wagen um
auf der nächſten Poltzeiſtation von dem Vorfalle Anzeige zu
machen deſſen Veranlaſſung bis jetzt unaufgeklärt geblieben iſt

Perſonalnachricht Samuel Poliakoff genannt
der ruſſiſche Eiſenbahnkönig iſt geſtorben Poliakoff ſtarb als
vielfacher Millionär ſein Vermögen wird von manchen auf
50 Millionen Rubel geſchätzt

m

Aus dem Leſerkreiſe
Ziegelrode Der Verkehr in allen drei bezeichneten Prämien

Papieren iſt in Deutſchland geſtattet das ausländiſche muß den
deutſchen Stempel tragen Unzuläſſig für den Verkehr in Deutſch
land ſind alle ausländiſchen Loospapiere die nicht bis zum Erlaß

Der Fremde verneigte ſich

Berliner Börſe vom 23 April z
ä Fonds 4 Em v 79Deutſche n ausländiſche Jonds z Orhchl r e

Zucker
Magdeburger Börſe

i 23 lu Staatspapiere 90 bz 21 April mle Deutſche Reitngau 107,70 G 4 Tlcingee l e dncer I wii
don en Schuhe Rords Gold 10 Kryltallzucker I 25,50 rWo Preuß Konſ St Anl 197 5 DuxBodend II 834,40 bzG Kornzucker 96 2 rde 101,75b36 5 do III r Kornz Rend 9295 23 50 23 75 2350 23 75geh al Karl Zihi 23 Rendement s 10 ee ekh 1855 152,50 G 5 KaſchauOderberg 80,10 bz do Reud 750 17 00 19 00 17,00 19 00

o Lodſch Centr Pfobr 102,20 bz 5 do Gold 16098,25 bzG Tendenz am 23 April Geſchäſtslos
2 do C do s 29289 KronpriuzRudolf 49 Prior 72,10 G 21 April 23 Aprilu er 9478 do Salgig Gold o do 106,25 65 n Brodrafſinade e40/0 Sächſ h r t 4 Lemb Czernow ſt fr 70,00 65 n Brodrafſinade 29 00 29 25 29 00 29 25
z ſche rundſch 97,50 3 Heſt Frz Stb alte 8962 556 Gem Raſſinade 27 25 28 25 27 50 28 25
z 9 S Pr fob c b 10710 2 do 1874 76,30 G Gem Melis I 27,00 26,758 Goth Pr P la 10 s 3 do Ergänzung 75 25 B Tendenz Am 23 April Unverändert
3 do do ab 104,70 b 4 do Goldprior 100,50 bzG831 do III rzb à110ab 99,60 bzG 3 do v 1885 74,20 B Rohzucker I Prodn t312 do IV rzb a110ab 99,69 G 5 Oeſterr Nordweſtb 85,10 G 1Durchgehend f a B Hamburg

do V do ab 93,40 B 3 Südoſt Bahn Lurb 30 G April 13 271/ M bez 13 35 M Br 13 30 M Mai 13 42 13 30
5o Pr Ctrb Pfdb 110rz 115,29 G 5 do Dbl 10220 b M bez Juni 13 bez u G 1345 M Br Juni Juli Julie 100rz 10340 b 5 Ungariſche Nordoſtbh 77,40 b 13165 1450 M bez u 13 52 M Br Auguſt 13 70 M bez 13,65
50 Pr Hyp B Vl 1oörz 112,208 5 do Gold 101/75 z M Br 13 60 M Sept 13 50 M Br 13 45 M G Okt 12 90 M
S hedo div Ser 100 z 102,70 5 do Oſthahn I Em 7650 65 bez u Br Okt Dez 12 70 M Br 12 65 M Nob Dez
49 Südd BodenKredit bs 5 do do II Em 101,50 b Tendenz Anfangs feſt Schluß ruhiger

Wie 3 CharkowAzow b 90,00 G Hie Aelteſten der Kaufmaunſchaft
e u v teuitug 4 Jwangor Dombrow 80,50 bzG rik Bericht von Eberhd Mencke Nachf Roho Auf re e f 87,10 G KozlowWoroneſch 86,99 bz et ken mit er bie Vorwoche ſchloß konnte t in dieſer
e gig en St dt Anl 127,50 B 70 3 Berichtswoche nicht behaupten Das Angebot war ein reicheres und da die
r rege r i MNoscoKurat a Prior 78,10 G Kaffinerien ſowohl durch den fortdauernden ſchwachen Abzug fertiger Waare alst Er cns S er 2 auch infolge der ungünſtigen Anslandsberichte deine wirden ihre e z

OHeit Gold R 8 30 b 2332 äßige rloren ſowohl 92er als 88er Kornzucker bis zum Schluß d3 u er diente a s 5 n an h Woche volle 55 r Unch Nachprodntte erlitten einen gleichen Preisrückgang
n Gold diente 77,75 8 Eiern ca S Von Kryſtallzucker wurden einige 2767 e n n So

Jialieniſe 525 Sünde 74 75 03 Der Umſatz beträgt ca 56,000 Ctr Raffinirter Zucker walr e enden Südweſtvahn daun lndert ſun Wie ſind theilweiſe nominell Es notiren heute
h Stadt Anl 96,40 bz 3 r Wien I 290 Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nach

Wo Liſſab Stadt Anl 78,90 bzG 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl u ä Raffinade M 30,00 excl F Krhſe a Schulz vier
Römiſche do 97,25 656 3 Transtautaſiſche Eſb Obl 60,90 bz Melis J 29,75 ryſtallzgucker I M in

52 Rumänier 99,75 G II a Korizucker eld Ruſſ Engl 1872 91,30 G Bank und Jndnſtrie Lktien gem Raffinade 30,00 32,00iucl S Rend 929 23,70 23,85

5 Ruſſ Aul 1877 c 9n 1680 7800 b Aachen Diskonto 103,75 bzG
s r 1884 91,69 b Berliner Handels Geſf 14975 56
5 OrientAnl II 50,40 bz Darinſtädter Bank 142,90 bzG

war et enR 3,60 Deutſche Ba 56,75 bz6 Nuſf Gold ente 1883 100 s do Genoſſenſchaftsbank 122 z
do Hyp B Berlin 60/0 105,90 G

Jn und ausl Eifenb Stannt do do Meiningen 40 0 97,90 B
u Stamnt Prior Liktien Dresdener Bant 123,75 bzG

Leipziger KreditAnſtalt 174,60 GAachenMaſtricht 48,10 bzG Hagreh Her wenvene u
Berlin Dresden T Mitteldentſche Kred Bank 91,40 G
Buſchtiehrader Lit B 101,60 bzG Oeſter KreditAnſtalt 136,30 bz
Galiz KarlLndw 79,40 b Reichsbank 135,50 bzGGotthardbahn 120,80 bzG Sächſiſche Bauk 109,25 v
Kronpr Rudolfbahn 72,60 bzG Schleſ BankVerein 112,70 b
MainzLudwigshafen 104,89 bz Weimnariſche Bank 51,20 b
Marienburg Mlawka 51,40 bzG Admiralsgartenbad Akt 129,50 bzG
Mecklenburg 145,30 bzB Cröllwitzer Papierſahrit 164,00
Nordh Erſurter T Deſſauer Gas 109,20 GOſtpreuß Südbahn 89,50 bzG Eilenburg Kattun 99,00 G
Ruſſiſche Südweſtbahn 52,70 b Halleſche Maſchinen 218,00 G

Berlin Dresden Leipziger Braueret Riebeck 198,25 bzG

WeimarGera 85,50 b36

7 e tn 107,80 bz6 Laurahütte 94,50 G
c Oſitpr Südbahn 113,75 be PhönixVBergiverk Lit A 96,50
le 106,80 G do do B 29,00 GO Dortmunder Union St Pr 79,30 bzGBochumer Güßſtahl 147,10 bz
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und Hörd Hütt V lonv 59,59 bzG

Obligationen Glauziger Zucker 91,90 bzGKörbisdorſer Zucker 105,00 b
Sächſ Th Br V St A 125,00 bzG

do St Prior
Verſchiedene 4 Prior

abgeſtempelt zum Bezug

v 3 o Konſols er Sächſ Maſch Hartmann 131 t 50 G

c m t 3 do Stickmaſchinen 104,00 B
4 do v 1062,90 G Zeitzer Maſchinen 226,00 bzG
4 do VII 102,90 Gg Wegen4 do Nordbahn Amſterdam 100 fl 8 T4 Berlin Anhalt C 103,00 B Bruſſ Antw 100 fl 8 T

London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 160,10 bz

41 Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III kv
4 Berlin Stettin gar 103,09 bzB

lichen Ausführung wie kein anderes werth iſt i
Haus einen Platz zu finden Wir kötinen daſſelbe

Man

22,25 22,8527,00 27,50
Nachpr 93 89

750 R31,00 32,00 e17,00 19,25
Brix effektiv und ſpätere Liefering excl Tonne

Die Preiſe ver

Melis
Würſelraffin I

II

Rübenmelaſſe 439 Be 81,5 i
zur Entzuckerung M und für Brennereien M

ſtehen ſich per 50 Kg eHamburg 23 April Rübenrohzucker I Produkt Baſis 882 Reudement
frei an Bord Hamburg per April 13,30 per Juni 13,40 per Juli 13,55
per Nov 12 45 per Dez 12,45 Still JHamburg 23 April Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 88 Rendenient frei an Bord Hamburg per April 13 25 per Juni 13 50
per Juli 13,50 per Nov 12 45 Dez 12 45 Etwas beſſer

Parits 23 April Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 35 50 à 35 75
Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per April 38 10 per Mai 38,25

per Mai Ang 38 60 pr Okt Jan 35,60 2London 23 April Telegr 960/0 Javazucker 151/ ruhig Rübeu
rohzucker 13 matt

K

Kaffee
Hamburg 28 April Kaffee feſter Umſatz 2500 Sack
Hamburg 23 April vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

April 59 per Mai 59 per Sept 55 per Dez 53 Ruhig Feſt
Hamburg 23 April nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kahee g0ood

average Santos April 69i/, Mai 60 per Sept 56 Dez 54 Behauptet
Havre 23 April Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Mai 69,25 per Sept
65,75 per Dez 64,75 Alles Käifer 8

Havre, 23 April Vornt 10 Uhr M Telegramm von Peimann
giegler Comp Kafſee NewYork ſchloß mit 5 Points Hauſſe Rio
4000 Sack Santos 3009 Sack Recettes für Sonnabend

Amſterdam 23 April JavaKaſſee good ord 38

Spiritus
Berlin 23 April Amtlich Spiritus per 100 1 3 10000 10,900

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine matter Get 20,000 I
Kündigungspreis 96 30 M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

bez per April Mai 96 96 96 2 bez per MaiJuni 96 96 1 bis
96 4 bezahlt

Spiritus per 100 100 o 10,000 verſtenerter loco ohne Faß
gis bez Für ein kleines Quantum bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 25,000 l Kündigungs
preis 51,0 M Loco 51 0 vezahlt per April Mai 50 59 51 bezahlt per
MaiJuni 50,9 50 51 bez per Juni Juli 51 51 6 51 8 bezahlt per
JuliAug 52 5 52,3 52 5 bezahlt per Aug Sept 52,9 52 53 1 bez
per Sept Okt 53 53,5 bez

Spiritus mit 70 M Verbraſichsabgabe loco ohne Faß 22,6 32,3 32,5 bezahlt
per April Mai 31 31 31 9 bezahlt per MaiJuni 31 31 6 32 Mark
bez per Juni Juli 32 32 6 32 8 bezahlt per Jnli Aug 33 433 238,4
bezahlt per Aug Sept 33 33 34,234 bez Sept Okt 34 34 2 bis
34 4 bez

Magdeburg 23 April Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſtill
Loco ohne Faß unverſt 52 70 52 10 M bei 50 M 32 90 M bei 70 M Steuer
aufſchlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte Angebot

Magdeburg 23 April Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
51 70 52 10 M bei 50 32 90 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Poſen 23 April Spiritus ivco ohne Faß 50er 48,80 do do 7Ler
30 20 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 30,20 per April

Gek I FeſtStetttu 23 April Spiritus ſtill loco ohne Faß 50 30 do mit 50
M Konſumnſteuer 50 50 do mit 70 M Koufnumſteuer 31,60 per April Mai
mit 70 M Konſumſteuer 31 50 do mit 70 M 33 70

Hamburg 23 April Spiritus ſtill per April 20/ Br per April
Mai 20 Br MaiJuni 20 Br Juni Juli 20 Br

Breslau 23 April Spiritus per 1001 10000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per April Mai 45 40 do per JuniJuli 49,49 do per Aug Sept 51,20
do 70 M Verbrauchsabgaben per April Mai 29 60 per MaiJuni

Paris 23 April Sſchlußtericht Spiritus ſteigend per April 46 00
ber Mai 46 25 per Mai Aug 46 50 per Sept Dez 45,25

Paris 23 April abends Telegr Spiritus weichend per April 45 50
per Mai 45 75 per MaiAug 46 00 per Sept Dez 45 07

Petrolentn
Berlin 23 April Amtl Petrolenmm Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poöſtelr von 100 CEtr Termine Vekündigt
g Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
der dieſen Monat M iStettin 23 April Loco verzollt 12,45

Hamburg 23 April Petroleum loco fes Staudard white
6,50 Br 6,45 Gd pr Ang 80 Br

Bremen 23 April Schlüßber Feſter Standard white loco 15 Br
Auntwerpen 23 April Telegr Schlußbericht Raſſinirtes Type

weiß loco 16 bez und Br pr April 16 Br per Mai 157 Br per Sept
Dez 16 Br Feſt

21 April vormittags Telegr Petroleum AnfangscourſeNews York xPipe line certifitates 867/2 Weizen per Mai Seſe

u Leinen DOelkuſchen
e ad 21 A ril Bericht von Cölle Gliemann Die Tendenz

für Erdnußkuchen ſchwächte ſich entſprechend der geringeren Nachfrage erheblichab und wurden eingekommene Parthi üUnvger angebsten ebenſo

loco

1 rthien 23 M vwurden Termine etwas niedriger gehandelt da Fabrikanten ſich mehr als bisher
zu Konzeſſionen geneigt zeigen Sejamluchen erführen einen weiteren bedeutenden
Preisrückgang und wird heufe Waare zur prompten Verſchiffung zur Parität
von 103 104 M offerſert Wir notiren heute Erdnußkuchen rfrei
124 140 do in Haartuch gepreßt 120 128 Cocoskuchen 109 117 Seſam
kuchen 112 Amerik Baumwollſaatkuchen und Mehl 113 126 Rappsku

e n Palmkuchen 105 Leinkuchen 134 Mohukuchen
ilo ier

dipro

Portrait Kaiſer Friedrichs Die Btlagehandtig von
Schorers t ehe Berlin hat ein Portrait S M

Kaiſers Friedrich herausgegeben welches wegen ſeiner vorzüg
in jedem deutſchen

t für Schulzimmer Bureaus c nicht warm genug empfehlen v
e ſ bei dem Gebrauch vonhuſtet nicht mehr eher

welches à Schachtel 1 r ne in den Apo

4

mu 1

nen ha n e e nene
T r

v I
ErAn 4 3 r v

Enmpfehlnügen van Aerzten und Bühnenkünſtlern

des Geſetzes vom 8 Juni 1871 mit deutſchem Stempel verſehen 4 Braunſchw Eiſenb 108,00 G Petersb 100 S t 3 W 166,75 b

waren D Red 4 Brsl Schw grbe 4 Köln Minden B BankDiskontov Berlin Wechſel d 3e Wechſel 3 Lombard 3 u 4Zahlungs Einſtellungen Mgd Halberſt J Amſterd 21/2 Brüſſel 2/2 London 2
Se i es Paris 2/2 Petersburg 5 Wien 4damen mts S 35 4 do Leipzig ANa Wohnort gericht S S 4 do d 10290 Goid Silber und Bankuoten

I 3 Wiütrnverge w S rn t 20,30 BC F A Schröder Kfm Berlin Berli 4 ainzLudw g v ,2 Engl Banknoten 29,365 bzS h W a Werlin 18 4 76 45 7 do 1878 konb 101,20 b Francs Stuce 16,145 b
e adeenee ge Aerlin FSerlin 109 4 s 6 565 13 7 r e ne rheag randelsgej V c u Co eGeſ M W Wwanner u Z Oberſchl gr 108,25 G Frau Banknoten 80,659 B
G H R Elsner Müh 4 do 49Lit H gr 102,90 B Oeſterr do 160,20 bzlenbeſther Prangſchin Danzig 22 3 285 4 6 do Ent v 73 Ruſf do 167,70 bS Walrſchauer Kfm Dresden Dresden 19 4 14 5 23 5 23 5

ihn t Mannheim Mannheim 18 4 15 5 5 25 5
dajoratsherr E Horſt von z eiugigen Börf vEgidy Allodialnachl Naunhof Radeburg 18 4 14 5 23 5 23 5 Leiusiger Börfe vom 23 April

Vudolf Titius Kfm Ruß Ruß 17 4 14 5 5 28 5 31 Kgl Sächſ M Z3f Kgl Sächſ ThlrOtto Su Kfmn Schönlanke Schönlanke 19 4 18 5 11 5 28 5 3 Renten Anl 3233 10 bz 4 Mansf Gw 1882 500 102,70 bz
Gebr Dän Jnh H u L 3 do 1060 91,10 b do 103,00 Ge r eite in Schubin 19 4 6 11 5 13 6 3 do 500 91,70 P 4 do 1879 103,50 GDchehe ne za tärcken Stallupönen 18 4 18 6 14 5 7 I Thlr e do Em 1875 102,60 P
al heran ſe 30 St l 1855 10096 z Stadtobl1884 105,65 GR Schütze u Co Trachenberg Trachenberg 18 4 5 17 5 17 5 e 9 an d a do 1876 105,40 P

A Maywald Zimmermiſtr Wernigerode Wernigerode 18 4 25 5 12 5 14 6 40 do 1870100 105,10 b 3/2 Altb Landobl 101,10 G
A Hoffinann Vaunntern Deſſau Deſſau 16 4 80 4 115 11 5 4 do 67 ab 3500 105,10 G do do 10460 G

e 3 Landrentenbr 500 93,60 GJ S r i u 2 w d 2Wa gren und Produktenberichte Div Eifenb St eitt 1 Div
Geireide z 10 e e 8 3 nie I abr 8P ufig 18 3 ipz b 7 en r et Fraſ Weigen giiter u 2o ei7 6o mitten S h Weh ſag e n e gen

e e e eneee e eninge 10 Daſer unter 1800 1340 t 8 o B 101,25 ä ſpr r e Haſer guter 13,00 18,40 mittel 12,10 13,00 geringer 9 DuxVodenbech e e 89,00 bzG

b agdebn Joſ B ichſ ſche et es April Gebr Frtedeberg Candwetzen 175 178 Weiß e e 27 131,90 bzGhen e ehe 198 Nanhdetzen 160 s Roggen Eiſen 18 Sach Webſinhlfabr
für h ttivrerde 1442154 Landgerſte 128 183 Hafer 120 128 S AlenburgFeit S chör cherr 262,00 G
Se ntlu 23 Avril W e Dux b Lit A 117 ür Gasgeſ Lpz 138,00 Pe ne April Weizen ſſtit oce 18000 a do per Ahril Mat Dir eden g nes Zu e dine o

t Junis uli 176,00 per Sept Okt 176 00 Roggen ſtill loco h 7 S Thür Br V St 129,00leſe helle Silegult 320,80 Fer Sept Ott Want u Kred 7 do St Prior 120,00
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S eigener

Wnser Miablissement emnpfieblt

Hervorragend vchöne

Frühjahrs Neuheiten
Regenmäntein Jacketts

und Kosten
Anfertigung

W

e

nd JW SS J

a I ß 6
Neueste Eingänge von

Dmhängen Promenades

Visites
und

Wee Grosvartjgo Sortimento

We von Ss v eFrühjahrs eJ S J eStoſſ Neuheiten
Seide Wolle und Baumwolle

racon o h Dia e Touise Vagçon Mary
Reizende Vagçons

j int hat halb elegante feine FPorm in schönen FanJackett aus farbigem sehr vornehme Form mit eintache patente ha taiertoten 2 a I Mark Vorzüglichste Stoffe

Ziege am m 27

geh
Unterdem Prokektorate 8

Jhrer Drchlancht 8
Sürſtin aptter 88

Prinzeſ in von on Naſſau
8h Loose a 1 11 11 St M 10 Rez se er

Grosse Lotterie

in großer Auswahl

Tiſchdecken
in allen Genres

Möbelstoffe
ſolide Qualitäten

Schlafdecken
Pferdedecken

von 2 60 an
Sofadecken

dauerhaft und preiswerth

Läuferſtoffe
in Jute i Cocos und

Manill a

Warchstuche

83838

der Erbauung eines Hoſpitals zu Neuwied
4000 Gewinne i W von Mk 150 000

Hauptgewinne i W V MIK 30 000 20 ,000 10 ,000 etc

J

zum Beſten

o empfiehlt und verſendet

i Jop o S An u

das Generaldebit

Led ertuch e Movitz Heimerdinger 3
en gros en detail WiesbadenLinolenm v n e salleinige Vertretung für beizufügenRixdors SoCarl Barkefeld Georg Kettler J Leutner Rerm MädickeAſien miederig e für e a n n es n e S es n J Neumann Königſtraße Max SchmidtSohworer Stickereien

e e et We ehe e e 2va gsfähigſten Fabrikanten in Commiſſion und ver R rystani Palast Teipris
kaufe dieſen Artikel W e r ſen

Orrprouns Rde oentcker aße 7 Heute und folgende Tage große Vorſtellung Abends 7 Uhr
mit ſtets wechſelndem Programm unter Mitwirkung aller erſter Künſtler S9 S hie adeteimeg und Künſtlerinnen in ihren hervorragendſten Leiſtungen Reiten und Vor

der vorzüglichſten dreſſirten Schul und Freiheitspferdeichen Farben und Trziglagen offerirt b führungin ſämmtlichen J r her Sie erbahnhef Großartige e n Pantomimen mit Ballet von 40 Damen7 Komiſche Jntermezzos c von 20 Clownsabntechnisches AteberTh n Sonntags 2 gr L um 4 und 2 Uhr

Obere Leipzigerstr 73 I e
ehe Whr Punrn

Gyn S Leipzi uJutereſſante Sehenswürdigkeit r Einzig in ſeiner Art u
ieſe Woche lland II Cyelus unde uvahruns gehe Wilhelm I im Dom

Halle Druck d Verlag von Otto Hendel

C V

d Mts ch ein großer TransportBayrif er Zugochſen
preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr eHalle a Marienſtraße 1a

Fantasiestoſt farbiger Weste anliegende Form in in eleganterer Abarbeitun e S d J rmit elegantem Revers 26 30 32 35 M neuesten Stoffen 17 20 2 22 Mark Grossal tige Ausvw ahl
10 Mark 25 27 und 80 Mark in bestem Tricot mit Mobhairstreifen Bekannt billigste Preise

17 50 20 22 50 Mark

S S e e e S e e Se migs 1888 m olconſe ſuge

28

des Frauen Vereins zur Krankenpflege e

8

28 Toosea 1 118t M 10

Auch ſind dieſe Looſe zu haben in Halle aS bei J Rarek o

Schroedel Simon
R Schroedel Steinbrecher Jasper in Giebichenſtein bei C Büchel T

a Seobäſer wachen

Dutchritzgaſſe 2
J empfiehlt eine ſehr große Auswahl

in Vand u Taſchenuhren
I chwarzwülder Wandn Puhren

von 2 k anJ Desgl mit Wer 380 Mk

S Jn feiner Ausſtattung
bis zu 30 Mk

I Kurkuckuhren von 15 Mk
S Reiſewecker beſte Werke

S von 7 Mk anRegnulatenre 14 Tage gehendvon 12 Mk mit Schlagwerk

von 20 Mk eJn n Ausſtattunbis 70 Mk t
O Standuhren in Nußbaum c S

mit und ohne Euivrepoli Be
ſchlag 50 160 Mk

Taſchenuhren Neuſ 10 20Mk
9 n Silber von 165060 Mk eDamennhren in Gold mit Re

montoir von 30 125 Mk
S Goldene Herren Remontoie

60 180 Mk
I Für jede Uhr garantire 2 Jahre

Reparaturen
bei 1jä hriger Garantie ſauber

und billigſt

Empfehle ferner eine große
Auswahl
Ketten Verloques z dergl

A Schäfer a
e

Das meiſte

e zahlt ſtets für Mili
Mili

tairEffeeten
tärRöcke

Gold u Silbertreſſen ſowie ganze
Nachlaſzſachen Wſtückep Betten Wäſche W jbbel
t ſ w PVriedrich Peileke

18 Geiſtſtraſte 18

Eine ſchöne jährige Ardenner Stute
mit ſchönen Folen iſt Platzes
wegen billig zu verkaufen

E Salomon Leipzig
Waldſtraße 31
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